
Der Eiythiiler.
Anzeiger<L Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Jinlsölatl für den Höeramtsbezirk Hleuenbürg.
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Amtliches.
Neuenbürg.

Die Herren
Gütertmchs-Beamte

werden darauf aufmerksam gemacht , daß
sie mit der Uebcrnahme von Güterbuchs-
Umrechnungs -Geschäften zugleich die Ver¬
pflichtung übernommen haben , den in §. 11
der Min .-Verf . vom 8 . Juli 1873 ge¬
gebenen Termin bis 30 Juni 1875 ein¬
zuhalten , und daß die Bezirksstellen die
Einhaltung dieses Termins , dessen Erstreck¬
ung ihnen nicht zusteht bestimmt erwarten.

Den 3. März 1875.
K . O -Amts -Gcucht . K Oberamt.

Römer.  G a u p v.

Neuenbürg.

Die Gemeindeliehörden
resp. die Herren

Verwaltungs-Mtuare
werden an die unverwcilte Vorlage der
Verzeichnisse über die im Jahr 1874 vor-
gekommencn Aenderungen in den Fencr-
Versicheruugsbüchcru nebst den Schätzungs-
Protokollen und Braudfchadeus - Umlage-
Registern erinnert (s. Euzthaler Nr . 21 .).
Diejenigen welche bis 15 . ds . Ri . nicht
eingelaufeu sein werden , werden am 16.
durch Wartboten abgeholt werden.

Den 3. März 1875.
K. Obcramt.

Gaupp.

Neuenbürg.

An die Ortsvorsteher.
Es kommt nicht selten vor , daß , wenn

einmal für eine Gemeinde eine durchgrei¬
fende Revision der Brandverficheruugsan-
schläge vom K. Vermaltungsrath angeord¬
net ist, die Ortsvorsteher solche Personen,
welche ihre Gebäude zu höherer Einschätzi
ung bei der nächsten ordentlichen Jahres-
schätzuug anmelden , oder welche für ihre
während des Kalenderjahrs errichteten
neuen Gebäude oder vorgenommenen Ver¬
besserungen an solchen gleichbaldige Ein¬
schätzung zur Brandversicherung nachsuchen,
unter Hinweisung auf die bevorstehende
Revision abweisen , oder wenigstens den
Betreffenden den Rath ertheilen , ihren An¬
trag beruhen zu lassen.

Da nun aber , bei dem Mangel an
Arbeisträilen , nicht selten geraume Zeit ver¬
geht , bis eine vom K. Verwaltungsrath ange¬
ordnete durchgreifende Neuschätzung wirk¬
lich in Angriff genommen wird , so entsteht
im Fall eines in der Zwischenzeit auSge-
brochenen Brandes aus solchen Rathschlä¬
gen der Orlsvorsteher ein empfindlicher
Schade » für die mit ihren Anträgen ans
Neuschätzung zurückgewiesenen Gebäude-
eigenthümer.

Es wird daher sämmtlichen Ortsvor¬
stehern jenes Verfahren untersagt und wer¬
den dieselben angewiesen , auf alle im Ge¬
setz begründeten Anmeldungen zu neuer
Schätzung auch dann,  wenn eine durch¬
greifende Neuschätzung der Gebäude in der
betreffenden Gemeinde bevorsteht , sofort
die gesetzliche Verfügung zu treffen.

Den 4. März 1875.
K. Oberamt.

G a u p p.

N e u e n b ü r g.

Bekanntmachung
An die Meramtspflege

und
Gemrindesteuereinlmiiger.

Dieselben werden beauftragt , das bei
ihnen vorhandene und eingehende württ.
Staatspapiergeld zunächst zu den Steuer-
liescrungen zu verwenden.

Ten 4. März 1875.
K . Oberamt.

G a u p p.

N e u e n b ü r g.

An die Schnltheißcnämter.
Die noch ausstehenden Sportel -Urkun¬

den pro ultimo Februar d. I . sind un¬
verzüglich einzusenden.

Den 4. März 1875.
K. Oberamt.

G a u p p.

N e u e n b ü r g.

Diejenigen Ortsvorsteher,
welche mit der Vorlegung der Militärstamm-
rollen noch im Rückstände sind , werden an
deren schleunige Einsendung bei Wartboten-
Vermeidung erinnert.

Den 4. März 1875.
K . Oberamt.

G a u p p.

Revier Calmbach.

Holz-Abfuhr-Tcrmin.
Zur Abfuhr des Stamm - und Bau¬

holzes in den Abtheilungcn Mausthurm
und Meistern -Ebene wird hiemit eine wei¬
tere unerstreckliche Frist von 4 Woche»
gegeben.

Den 4 . Mürz 1875.
K . Revieramt.

Nevieramt Wildbad.

Wegkau-Akkor-.
Die Herstellung eines Schleifwegs in

der Abtheilung Löwenteich mit dem An¬
schlag von 90 fl. findet Montag den 8.
März Mittags 2 ' /s Uhr bei der Köhler¬
hütte am „Neuen Acker" statt.

K. Nevieramt.

Holzverfleigerung.
Aus den Domänenwaldungen „Nntcr-

wald und Maisenbach " bei Langenalb
versteigern wir mit Borgfristsbewilligung
bis 1. November d. I.

Donnerstag den 11. d. Mts.
24 tannene Säg - und Bauholz -Stämme,
1051 dto . Gerüst - und Leiternstangen , 200
dto. Hopfenstangen , 2 Ster buchenes , 32
Ster Nadel -Scheitholz , 37 Ster buchenes,
506 Ster NadebPrügelholz , 100 Wellen
und 6 Loose Schlagraum.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr im
Wirthshaus zum Nößle  in Langenalb.

Aus Verlangen wird das Holz durch
die Domänenwaldhüter Jäger in Schielberg
und Weber in Langenalb vorgezeigt.

Ettlingen  2 . März 1875.
Gr . Bezirkssorstei Mittelberg.

Maier.

G r ü f e n h a u s e n.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Donnerstag den 11 . d. M.
199 Stck. tannenes Stamm - und Klotz.

Holz mit 75,06 Festm.
900 Nebpfähle 3r El.
255 kleine Baumstückel 4r Cl.
252 große Baumstückel 5r El.
260 dto . 6r El-.
225 dto . 7r Cl.

53 dto . 8r Cl.
24 dto . 9r Cl.
56 dto . lOr Cl.
52 dto . 11r Cl.
29 dto . 12r . Cl.



Sämintliches Holz liegt ganz in der
Nähe des Riegerswasens wo die Herrenal-
der Straße in die alte Pforzheimer ein-
mündet . Abfuhr sehr günstig.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8V-
Uhr aus dem Ricgerswasen.

Den 5 . März 1875.
Schultheiß Glauner.

Am

Schwann.

Hch-Verkrms.
Freitag  den 12 . März,

früh 9 Uhr
werden aus den Gemeindemaldungen ver¬
steigert:

550 St. kleine Floßwieden,
1825 „ große
2389 kleine Baumpfähle,

243 große „
805 kleine Hopfenstangen,

1355 große
285 Feldstangen,

8 Gerüststangcn,
20 kleine Baustangen,
38 „ große „

2,46 Fm . Bauholz mit 7 Stämmen.
Den 5. März 1875.

Schultheißcnamt.
B ürkl  e.

LandwirthschnMches.
N e u e n b ü r g.

Knochenmehl.
Diejenigen die solches wünschen, wollen

mir ihren Bedarf alsbalv angeben , da
später keine Bestellungen mehr angenom¬
men werden.

Den 3. März 1875.
Sckr . d. landw .Ver.

L a n d e l.

Privatnachnchlen.
W i l d b a d.

Klaihrrttschcr Gottcsditnji.
Sonntag , den 7 . März , Vormittags

10 Uhr.

G r ä f e n h a u s e u.
In dankbarer Anerkennung und der

Seltenheit der Falles willen bringt der
Unterzeichnete zu weiterer Kenntniß , daß
sein dreijähriger Knabe vor längerer Zeit
an einem heiligen Blasenleiden lebensge¬
fährlich erkrankte und wenig Hofsnuna zur
Heilung war . Hr . Oberamtsarzt F i s ch e r
erkannte als Ursache der Krankheit „ Lalz-
stein" und vollzog am 30 . Januar die da¬
rauf gerichtete schwierige Operation mit so
günstigem Erfolg , daß der Kranke nunmehr
bergestellt und vollständig genesen ist. —
Er drängt mich, dem rettenden Arzte auch
öffentlich meinen wärmsten Dank hiermit
ausznivrechen.

Den 2. März l875.
Friedr . K i e n z l e r.

Gmerbevmill
bet A. Lutz Bortrag über : „Geschichte des
Handwerks und der Zünfte."

8tzü86nt3.dM NtzUWdürA.
ES werden noch einige

kräftige junge Leute
mit gutem Lohne bei uns angestellt.

?Älrnllver » All»iiF.

Zs Neu e n b ü r g. F
L!ULl2bl06̂ 2U0̂ Sl', Ulll b̂oudousZ
A offen und in Paquer , sowie die be- L
A liebten
A Ê rrs'grSL4dtt. A
A empfiehlt für Brust - und Husten-
W leidende  tA
Ls tstrr! Lüxontzlein.^ >*<

W i l d b a d.

Sämereien ic Empsehlung.
Unterzeichneter empfiehlt : die neuesten

Sorten Gemüse - . Salat - und Blumcn-
Samc », Rosen , hochstämmige Apfel - und
Biriicnhochstämme , Zwerg - u. Pyramiden,
Gehölz - u. Gras -Samen , neue amerika¬
nische Kartoffel „ Shnccslogc " u . s. w. und
sieht geneigter Abnahme entgegen.

FF « ssss '. .H« Fs es ss»ss« /s « s».
Gärtner,

beim Hosrath Burckhardth ' chen Hanse.

238 fl
N e n e n l> ü r g.

Pslegschaftsgeld bat gegen ge-
» setzliche Sicherheit auszuleihen

M. Weil.

die das Fassen erlernen wollen , werden
angenommen bei

LIZi »' . ZZrrsiMt.
ChatonS - u. Galcrien -Fabrik

in
Pforzheim.

Säger-Gesuch.
Zwei tüchtige  Arbeiter finden so¬

gleich Beschäftigung auf Akkord.
Sägmüller

B . Schmidt
auf der Appcnmnhlr.

C o n w eile r.

Für die liebevolle Teilnahme
bei dem Tode unseres lieben Soh¬
nes , welcher beim 1. Dragoner -Re¬
giment in LudwigSburg in Folge
eineSHirngeschwürs unerwartet schnell

von dieser Welt abgerufen und m Con¬
weiler beerdigt wurde , sagen wir allen un¬
fern Freunden und Bekannte », insbesondere
den Soldaten und Kameraden , die ihn zu
seiner letzten Ruhestätte begleiteten und ihm
die letzte Ehre erwiesen haben , auf diesem
Wege unser » herzlichsten Dank.

Z . F . Rcuischlrr Küblcr.

werden gegen iVsiache Si-

N e u e n b ü r g.
Ein solides

Ntädchen,
welches Liebe zu Kindern hat und sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht , fin¬
det auf Ostern eine Stelle . Zn erfragen bei

M . Weik.
!0000O0VO Ment  cxxxxxxxrrm

Soeben erschien in unserem Verlag g
und ist durch alle Buchhandlungen 8
zu beziehen : die 30 . Ausl , des be- 8
rühmten Buches:

v «'. Airy 's Naturhcilmrlhode
oder sichere Anleitung zur

Selbstheilung aller vorkommenden
Krankheiten durch einfache bewährte
Mittel . — Trotzdem das Werk um
8 Bogen Text und viele neue Illu¬
strationen vermehrt ist, wird selbes
doch

ohne Preis - Erhöhung
vor wie nach zu nur 1 Mark ab¬
gegeben. — Niemand sollte versäumen,
sich diese neueste Ausgabe anzuschasfen.

Richtcr ' s Verlags -Anstalt,
Leipzig.

ää0OOOOeXXXXAI002OO2OQc
Dennjächt,  O .Ai Calw.

Fahrniß- öl Vllgen-
Verkaus.

Nächsten
Montag den 8 . Mürz

Nachm. I Uhr
wird bei Adlerwirth Oehlsch läger
gegen Baarzahlung eine Versteigerung ' ab¬
gehalten und kommt vor

40 bis 50 Ctr . Heu,
1 zweispänniger Leiterwagen

' 1 noch »euer starker einspänniger
Leiterwagen,

1 Bernermügele,
1 Winde,
Kellen , und eine ganze Einrichtung

zum Lang - und Klotzholzführen;
ferner

Verschiedenes Pferdsgeschirr.
Wozu Liebhaber eingeladen werden.

Höfe  n.
Ein größeres Quantum gut gedörrtes

hat zu verkaufen
C. S e u b e r t.

cherhcit in Gütern in einem
oder zwei Posten aufzunehmen gesucht.

Von wein, sagt die Redaktion.

N c u e n b ü r g.
Heute Abend präcis 8

^ Uhr Generalversammlung.
M »̂ Z M Geaenstand : Nechnunqs-
M ^ P ^ MAbschlnß und Neuwahlen,
W . wozu vollzähliges Erschei¬

nen erwartet wird.
Der Vorstand.
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Schwann.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß heute morgen den
März unser lieber Gatte , Vater und Großvater,

Wirth
von seinem langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernde Wittwe

Katharina gcb. Schroth
mit ihren 0 Kindern.

Beerdigung . Sonntag den 7. März Nachmittag» l ' /s Uhr.

I)6Ut86tl6 Ii6d6N8V6I8iotl6MI1Z8-
0686ll86lM lU IiÜbtzoK,

errichtei im Jahre 1828.
Am 31 . Dezember 1873 waren versichert : 33780 Pers . mit M . 86,653,084
Im Jahre 1874 kamen hinzu : 3778 Versicherungen mit M . 15,490,674
Das Gewäbrleistungskavital betrug ultimo 1873 Bi . 16,568,845
Seil Gründung der Gesellschaft wurden für 7236 Sterbefälle

bis ultimo 1873 an die Erben der Verstorbenen ansbezahlt M . 22,172,472
Tie Dividende der bis ultimo 1857 gezeichneten und ulitmo 1873 noch be¬

standenen Versicherungen beträgt für die Jahre 1874/77 im Durchschnitt jährlich
37Vs Prozent der Jahresprümie . Die seit 1857 wiederholt ermäßigten Prämien sind
fest und äußerst billig und überdies nehmen in Folge der im Jahre 1872 beschlosse¬
nen Wiedcreinfübruug der Gewinnbclheilignng der Versicherten , die seit jenem Jahre
Beigelreteuen mit
75 Prozent am Gewinne der Gesellschaft Thcil , ohne zur Leistung von Prämien-
Nachschüsscn verpflichtet zu sein.

Jede gewünschte nähere Auskunft wird bereitwilligst erlheilt in
von Theod . Walter , Olgastr . 35,

General -Agent für Württemberg,
von Mechaniker lllir. tikU88!e.

„ Schultheiß kelilNAenlueilti.
„ Schullehrer kliiiAeMein.
„ Gypser L Maler 8<k« ki/er.

kitln.

86limi6ä6i86M6 MOMIMM

Hcilbronu.
Ich suche einige tausend Raummeter

NMHchschciter
zu kauieu und iehe Offerten , im Riouat
Mai lieferbar Bahnhof Stuttgart , ent¬
gegen.

Grrst . Bauer.

M a i s e n b a ch.
Montag  den 8 . März,

Mittags 1 Uhr

ungefähr 130 Ctr . bei
Hirschwirth Rcntschlrr.

N e u e n b ü r g.
In mein Conditorcigeschäft suche ich

von nächster Woche an auf ca. 2 - 3
Wochen zu Osterarbeiten ein jüngeres

Mädchen.
Carl Bürcnllein.

Lehrlinge,
mebrere für 's Bijoutcriefach , einen sür 's
Gravcurfach (mit den nölhigen Vorkennt-
»issen ausgestattel ) auch ein Lehrmädchen
werden angenommen bei

Pforzheim,  Lammstr . I ) 130.

sucht unter sehr günstigen Bedingungen,
und zum baldigen Eintritt

Hl.
Optiker ch Mechaniker

Metzgerstr . 47.

kKromeler, Ikermowvter,
Fernrohr̂ Dpern-Glaser

n . s. w. empfiehlt gut nud billigst
G . A . Thomas,

Dptikcr in

in jeder beliebigen
unter Garantie

Länge , billiger nud feiner  als die Gegossenen fertigt

L i 8 6  r Q 6

i » jeder Größe sind stets zu haben bei
Friedrich Zerrmck.

Zur Annahme und besten Besorgung von Blcichgegeiiständen jeder Art am dir
Fr . Schulische Bleiche sind bereit

Neuenb  ü r g Hr . Schill z. Hirsch, in Schwann  Hr . Kausm . Jäck.

Mayer's Drust-Syrup
ist bei Brust - und Hustenlciden das
feinste , angenehmste mW wohl¬
schmeckendste Haus - und Geuußmittel,
was bis setzt erfunden wurde.

Lager hält
Karl Büreustcin in Neuenbürg.
K. Schobert in Wildbad
Ioh . W. Becker in Fredeburg.

R e u e n b ü r g.

jur eine Familie vcrmictbet
Jak . Reister
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^A6Qt6H - li68Ue1l.
Eine nach sehr vortheilhaitcn und ganz

neuen Principien gut arbeitende Lebens-
versichcrungs Bank auf Gegenseitigkeit sucht
in allen größeren Orten rührige und zu-
verläßige Vertreter und Aquisiteure unter
günstigen Bedingungen . Schriftliche An¬
träge unter Chiffre 0 . () . 892 nehmen
entgegen die Herren Us,L8kU8teill L Voller
in Stiiltxarl.

Ein fleißiges

Mädchen,
das Kochen kann und auch Liebe zu Kin¬
dern hat , findet auf Ostern bei hohem
Lohne angenehme Stelle bei

Frau Rupp , Blaichstr. 188
in Pforzheim.

2 bis 3

Lehrmäöchelr,
welche das Poliren  erlernen wollen,
werden angenommen.

Spahn  u . Spatz,
Neuenbürg.

Einige Eimer
Most

werden zu kaufen gesucht.
Von wem sagt die Redaktion.

N e u e n b ür g.

'/s Mrg . Acker in Haus -Aeckern wird
verkauft.

Von wem sagt die Redaktion.

F e l d r e n n a ch.

Wemitii - Vemii.

Morgenden Sonntag 7 . März

General-Versammlung
Mittags 1 Uhr

im Gasthaus zum Lamm,

wozu die geehrten Ehrenmitglieder und
alle Freunde im Kirchspiel höflich eingela¬
den werden.

Der Ausschuß.

Neuenbürg.
Einen

Rock
für einen Confirmanden verkauft

Nagelschmied Lauser.

WreUlici  sü,ra/nti« s>

^Damil alle Kranken sich von der Bor-
» züglichkeitd. illustr. Buches I>r. Xiev 's .

^ Raturheilmethode überzeugen künnev.wird l
»von Richtcr ' s BcrlugS -Anstalk iu Leipzig?
lein 80  Seücn starter Auszug gratis uudjk

ftco . verjauüt. Jeder Leidende, welcherj
schnell und sicher geheilt fein will , ,'rUte

' üch den Auszug kommen lagen.

Liederkranz
unterbleibt heute.

Dagegen Samstag , 13 . 7fts Uhr.

Lebende
sucht sofort zu kaufen und crbillet sich
Offerte

Adolph Kauerte,
Maulbronn.

N e u e n b ü r g.
krei8 -Nätd8eI L la v — r.

Im Jahr 74 mar billig der Wein
Drum legte sich fast jeder solchen ein.
Doch sagt mir , welch billigerer Getränke

es war.
Das die Keller füllte im 5lr Jahr?

Zur Lösung dieses höchst schwierigen
Rülhscls kommen

alle 51r
Morgen Mittag L Uhr

im Ncbnlzimmcr der Krone  hier
zusammen und werden hiezu Freunde und
Bekannte , besonders aber die

49r und 5vr

höflichfl eingeladen.
Mehrere Wasserscheue.

X .L . Jeder , welcher obiges Räthsel löst,
wird auf unsere Kosten mit 5lr Ge¬
wächs regalirt.

Kronik.

Deutschland.

Die Köln . Z . schreibt : „ Dem Ver¬
nehmen nach hat die französische Regierung
Auftrag gegeben , in Deutschland zehntau¬
send Pferde anziikaufcn . Es liegt kein
Grund zu der Annahme vor , als sei da¬
mit nothwendigirwcise eine kriegerische Ab¬
sicht verbunden . Die Maßregel bildet viel¬
mehr einen Theil der im Werke begriffenen
Reorganisation der französischen Armee.
Unverkennbar wird diese Reorganisation in
dem Stile unternommen , daß sie bei er¬
folgtem Abschluß einer imposanten Kriegs¬
rüstung gleichkommt , welche wahrscheinlich
die Spitze gegen Deutschland kehrt . Da
fragt es sich denn aber , ob die deutsche
Pferdezucht gerade den Beruf hat , die fran¬
zösische Streitkraft zu erhöhen . Uebrigens
abgesehen von Allem , ist zu bedenken , daß
die einmalige Ausfuhr von 10,000 Pfer¬
den doch für eine Reihe von Jahren auf
uns ihre Einwirkung übt . Unsere land-
wirthschaitlichen Verhältnisse haben ohne¬
hin mit Schwierigkeiten zu kämpfen . Die¬
sen würde sich nun die Konkurrenz einer
fremden Negierung zngesellen , die , ohne
durch Rücksichten auf ihre Steuerzahler sich
beengt zu iühlen , so umfassende Geschäfte
ohne Preislimitation unternimmt . So
scheint manches dafür zu sprechen , in die¬
sem Falle ein Ausfuhrverbot für wünschens¬
wert !) und angezeigt zu erachten ."

Karlsruhe,  3 . März . Unsere
gute Stade Karlsruhe hat lange Zeit in
den Reisehandbüchern und ähnlicher Litera¬
tur nicht die gebührende Anerkennung ge¬
nossen ; das scheint jetzt mit Fug und Recht
anders zu werden . Karlsruhe ist eine
rasch aufstrebende gewerblich bedeutende

I Stadt geworden , bietet literarisch und künst¬

lerisch sehr bedeutendes und hat nament¬
lich in den letzten Jahren große Summen
auf Hebung der Schulen verwendet . Auch
die reiche und gesunde Waldumgebung ist
im Sommer kein gering anznschlagender
Voriheil ; vielleicht hängt die bisherige
Verichonung mik großen Epidemien damit
zusammen daß Karlsruhe eine verhältniß-
müß g junge , auf Waldboden erbaute , von
Wald umgebene Stadl ist.

Piorzheim  28 Feb . Von den 32 , von
Niederstbesteiierten gezätzlten Stadtver-
vrdneten zählen 22 zu den von Sozialdemo¬
kraten ausgestellten Kandidaten ; doch siind
nur die Wenigsten ausgesprochene Partei¬
mitglieder . In den zwei andern Wähler¬
klassen , Mittel - und Höchstbesteuerten , wird
das Wahlergebniß wohl ein anderes werden.

(S . M .)

Württemberg.

Das Regierungsblatt vom 3 . März ent¬
hält eine Verfügimg ^ cs Ministeriums des
Innern , die Vollziehung des Jmpfgesezes
vom 8 . April 1834 betreffend.

Stuttgart,  3 . März . Dem Verneh-
nehmen nach ist der 15 . März für den
Wiederzusammentritt des Landtags in Aus¬
sicht genommen.

U l in , 28 . Febr . Die Bevölkerung der
Stadt Ulm wird demnächst die Zahl 30,000
erreichen . Bei der Bevölkerungsaufnahme
im Dez . 1871 betrug dieselbe 26,290 . Im
I . l872 war der Zuwachs ca . 700 , 873
ca . 900 . l874 . ca . 1200.

Laupheim,  3 . Mürz . Heute mar
der Staatsanwalt von Ulm in der be¬

kannten Mordgeichichte hier . Schon in
Basel hat der 19jährige Max Sänger um¬
fassende Geständnisse gemacht , die ihn als
Hanpturbcber und Thäter darstellen . Da¬
gegen soll der milverhasiete Tobias Schnei¬
der die Mitlhälerschack in Abrede ziehen,
und es wird ein Schmiedgeselle Albert
Lutz von Teinach , O .A . Calw , 30 Jahre
alt , wegen Verdachts der Beihülfe zum
verübten Raubmord steckbrieflich verfolgt.

Hellbraun  1 . März . Heute ist es
ein Jahr , daß der erste Spatenstich au unserer
Wasserleitung geschah . Noch wenige Wochen
und das bedeutende Werk wird in der Haupt¬
sache vollendet sein und dem Betrieb über¬
geben werde » können . Die Fertigstellung
in verhältnißmäßig so kurzem Zeiträume ist
gewiß eins großartige Leistung ; sie war nur
möglich durch treffliche Organisation und
einheitliches Zusammenwirken aller bethei-
ligten Kräfte.

Neuenbürg.  Nach der oberamt¬
lichen Zusammenstellung kamen im Jahr
1874 in den 35 Gemeinden deS Ober¬

amtsbezirks : 267 Eheschließungen , 1365
Geburten und 822 Sterbefälle vor . Von
den Geborenen sind 1288 ehelich , 77 un¬
ehelich . Todt geboren sind 59 , Zwillinge
28 . Zunahme der Bevölkerung 543 Seelen.
Bei einer im Dez . 1872 festgestcllten
Bevölkerungszahl von 24,014 kommt auf
17,6 Köpfe 1 Geburt und auf 29,2 Köpfe
I Todesfall . Tie Bevölkerungs -Zunahme
ist 2,3 : 100.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . M eeh in Neuenbürg.
/
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